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Die Landeshauptstadt München regt bei der MVG die Umbenennung der Bushaltestelle 
„Elisenstraße“ (Linie 100) in Karl-Stützel-Platz an. Die Umbenennung soll, wenn 
möglich, noch zum Start der Ringbuslinie, jedoch spätestens zum nächsten 
Fahrplanwechsel erfolgen.
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 04431 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 03 – Maxvorstadt 
vom 11.01.2018

Sehr geehrter Herr Kippmann,

der Bezirksausschuss regte mit Antrag vom 11.01.2018 die Umbenennung der Bushaltestelle 
„Elisenstraße“ (Linie 100) in „Karl-Stützel-Platz“ an, wenn möglich zum Start der Ringbuslinie, 
jedoch bis spätestens zum nächsten Fahrplanwechsel.

Es handelt sich hierbei um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat.

Die zuständige Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) wurde um Prüfung und 
Stellungnahme gebeten und teilte Folgendes mit:

„Der Haltestellenname dient in erster Linie der Orientierung für die Fahrgäste. Ist der 
Straßenname, in der die Haltestelle liegt, bereits an eine andere Haltestelle vergeben, 
kommen die Straßennamen der nächsten kreuzenden Straßen in Betracht. Die als 
Namensgeber bzw. Namensgeberin in Frage kommende Straße darf auch nicht zu lang sein, 
das könnte ebenfalls die Orientierung erschweren. An diesen Kriterien wurde im Dezember 
2007 auch die Benennung der Haltestelle „Elisenstraße“ ausgerichtet.“
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Eine Umbenennung der Haltestelle wird von der MVG daher nicht befürwortet. 

Wir bedanken uns für Ihr Engagement und bedauern, dass Ihrem Anliegen wegen oben 
aufgeführter Gründe nicht nachgekommen werden kann, hoffen jedoch, dass Ihr Antrag als 
erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen
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